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Andacht

Weshalb ich diese philosophischen Worte des Johannes-Evangeliums so liebe, kann 
ich nicht wirklich erklären.
Vielleicht ist es der unabdingbare Zusammenhang von Gott und der Welt.
Die Welt kann nicht sein ohne Gott.

Und dennoch bin ich noch nicht einmal sicher, ob ich mich aus vollem Herzen als 
gläubig bezeichnen kann.

Es ist eher ein Wohlgefühl, das sich in mir ausbreitet, wenn ich diese Worte lese.
Es ist dasselbe Wohlgefühl, das ich empfinde, wenn ich zur Christuskirche komme.
Wenn wir gemeinsam beten und singen und ich der wunderbaren Musik zuhören 
darf, die dort von Orgel, Trompeten, Bands, Sängerinnen und Sängern u.s.w. erklingt.

Es ist die Hoffnung, die aufkommt, wenn wir uns monatlich zum Friedensgebet treffen.
Die vielen Konflikte dieser Welt sind entsetzlich. 
Es scheint einfach keine Lösung zu geben. 

Waffen verlängern Krieg. Keine Waffen zu liefern, stoppt die Aggressoren aber 
auch nicht in ihrer Unmenschlichkeit. Und vielleicht werden ohne Waffenlieferung 
noch mehr Länder überfallen.

Was uns bleibt, ist beten.
Beten führt zur Besinnung auf das Wesentliche.
Wir alle sind Menschen.
Kein Mensch darf einem anderen Menschen Leid antun.

       
Irene Kolb 

„Am Anfang war das Wort und das 
Wort war bei Gott, und Gott war das 

Wort. Dasselbe war im Anfang bei 
Gott. Alle Dinge sind durch dassel-

be gemacht, und ohne dasselbe ist 
nichts gemacht, was gemacht ist.“

Johannes 1, Verse 1-4
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Über die Freundschaft

“Wahre Freundschaft soll nicht wanken, 
wenn sie gleich entfernet ist. Lebet fort 
noch in Gedanken und der Treue nicht 
vergisst”.

So klingt es in einem alten Volkslied 
des 19. Jahrhunderts aus Schlesien. 
Freundschaft bleibt bestehen, auch 
wenn man voneinander getrennt ist - 
die Treue hält Menschen zusammen.

Der französische Schriftsteller und Pilot 
Antoine de Saint-Exupéry (von 1900 bis 
1944) erleidet mit seinem Flugzeug eine 
Panne mitten in der Wüste. Er ist allein auf 
sich gestellt mit einer Ration Wasser für 
8 Tage und trifft dort in seiner Phantasie 
auf einen kleinen blonden seltsamen 
Jungen, der von einem Planeten kommt, 
so klein, dass nur eine Blume dort 
wachsen kann. So macht Antoine die 
Bekanntschaft mit dem “Kleinen Prinzen”.

Dieser erzählt Antoine von einem Fuchs, 
mit dem er über das Geheimnis der 
Freundschaft spricht. Als Voraussetzung 
für Freundschaft, so meint der Fuchs, muss 
der kleine Prinz ihn zähmen, Bindungen 
zu ihm herstellen und mit Geduld ihm 
Tag für Tag immer näher kommen, 
ohne zu reden. Erst dann lernt man sich 
kennen und kann Freunde werden.

Der Fuchs: “Die großen Leute können 
nur Dinge beim Händler erwerben, aber 
da es keine Händler für Freunde gibt, 
haben große Leute keine.

Wenn du mich als Freund willst, zähme 
mich mit viel Geduld. Ich werde dann 
deine Schritte aus allen Schritten der Welt 
heraushören und wenn ich ein Weizenfeld 
sehe, denke ich an dich wegen deiner 
blonden Haare. Denn das Wesentliche 
kann man nur mit dem Herzen sehen, 
für die Augen ist es unsichtbar”.
   Steffen Akkermann

Titel

Das Wesentliche kann man nur mit dem Herzen sehen

„Willst du einen Freund gewinnen, gewinne ihn durch Erprobung,
schenk ihm nicht zu schnell dein Vertrauen!“

(Sirach 6,7)
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 Wochenspruch:  Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft  noch seine   
   Güte von mir wendet. Psalm 66, 20

05.05.  11.00 Uhr Baustellengottesdienst mit Begrüßung der neuen    
   Konfirmanden (Rogate)      
   P. Karsten Damm-Wagenitz

09.05.  10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Amtshof mit Posaunenchor    
   (Himmelfahrt)       
   P. Gunnar Bösemann

Wochenspruch:  Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so   
   will ich alle zu mir ziehen. Johannes 12, 32

12.05 . 10.00 Uhr Gottesdienst  (Exaudi)      
   Lektor Manfred Sander
 
Wochenspruch:  Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen   
   Geist geschehen, spricht der HERR Zebaoth. Sacharja 4, 6 

19.05.  10.00 Uhr Gottesdienst (Pfingstsonntag)     
    P. Gunnar Bösemann 

24.05.  10.00 Uhr Andacht in der Klosterseelter Altenpension
   P. Gunnar Bösemann

  18.00 Uhr  Friedensgebet

Wochenspruch:  Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe   
   Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit   
   euch allen. 2. Korinther 13, 33

26.05.  10.00 Uhr Regionalgottesdienst  in Harpstedt mit Posaunenchor   
   (Trinitatis)        
   Regionales Pfarrteam, Predigt: Elmar Orths

29.05 . 16.15 Uhr  Andacht im Seniorenzentrum Harpstedt    
   P. Gunnar Bösemann

   

       

Unsere Gottesdienste
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Gottesdienst/ Anzeige

Im Baustellengottesdienst am Sonntag, 
05. Mai 2024 um 11.00 Uhr werden 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
begrüßt, die im Jahr 2025 konfirmiert 
werden.
Das ist zugleich ihr allererstes Treffen 
und damit der Start in ihre Konfizeit.

„Was erwartet uns eigentlich, wenn 
wir jetzt in diese gemeinsame Zeit 
starten?“ „Müssen wir viel auswendig 
lernen?“ Diese und ähnliche Fragen wer-
den die „Neuen“ sicher beschäftigen. 

Im Gottesdienst gibt es dazu einen 
kleinen Einblick – nicht nur für Jugendli-
che!          Karsten Damm Wagenitz

 „Baustelle Konfizeit” 
Begrüßung der Konfirmanden am 05. Mai um 11.00 Uhr
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Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre

Anzeigen
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Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geis-
tes. Kräftig wie Feuer oder Wind wird 
er dargestellt. Erfüllt vom Heiligen Geist 
fingen die Jünger an zu predigen 
„in anderen Sprachen“, wie der Geist
 ihnen zu reden eingab. 

Pfingsten – das ist der Geburtstag 
der Kirche.

In unserem Gottesdienst geht es darum, 
welche Verwandlung geschehen kann,
wenn der Geist Gottes in einem Men-
schen Raum gewinnt. 
Dieser Geist Gottes wurde damals vor 

2000 Jahren spürbar und sichtbar, als er 
Menschen unterschiedlicher Herkunft 
dazu befreite, einander zu verstehen.

Am Pfingstmontag findet in diesem Jahr 
kein Gottesdienst statt.
   Gunnar Bösemann

Gottesdienste

 Pfingsten - das Fest des Heiligen Geistes
Am Sonntag, den 19. Mai um 10 Uhr laden wir zum Pfingstgottesdienst mit Taufen in 
die Christuskirche ein.

Am Sonntag, dem 26. Mai um 10 Uhr 
feiern wir wieder einen Regionalgottes-
dienst mit den Kirchengemeinden Hei-
ligenloh/Colnrade, Twistringen und 
Harpstedt, diesmal in Harpstedt. 

Damit führen wir die schöne Tradi-
tion regionaler Zusammenarbeit 
fort. Die Predigt hält in diesem 
Jahr Pastor Elmar Orths aus 
Twistringen.

Inhaltlich geht es an diesem Sonntag 
„Trinitatis“ um die Dreieinigkeit Gottes  

– Gott ist einer. Und ist zugleich drei: 
Vater, Sohn und Heiliger Geist. Viele tun 
sich damit schwer. Drei in einem – wie soll 
das gehen?

Für den ansprechenden musikali-
schen Rahmen sorgen wieder die 
Posaunenchöre unserer Region. 

Alle sind eingeladen, nach 
dem Gottesdienst bei gutem 

Kaffee und erfrischenden Geträn-
ken zu verweilen. Gunnar Bösemann

Regionalgottesdienst in Harpstedt
Gott ist Beziehung

Foto: Gerd Altmann by Pixabay
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Anzeigen
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Gottesdienste

Am Donnerstag, den 9. Mai um 10 Uhr 
feiern wir hinter dem Amtshof wieder 
den traditionellen Himmelfahrtsgottes-
dienst. Er wird wieder als „Klappstuhl-
gottesdienst“ gefeiert - bringen Sie also 
bitte Ihre eigene Sitzgelegenheit mit!

Am Himmelfahrtstag - damals vor 2000 
Jahren - verabschiedet sich Jesus von 
seinen Freunden und Nachfolgern. Er 
lässt sie zurück und trägt ihnen auf, seine 
Aufgabe weiterzuführen. Es ist jetzt ihre 
Welt, sie sind dran. Voller Sorge schauen 
sie ihm hinterher. 

Werden sie das schaffen? Können sie der 
Verantwortung gerecht werden? Sind sie 
dabei ganz auf sich gestellt?
Diese Fragen um die Verantwortung 
für die Welt sind in diesen Tagen nur zu
aktuell.

Sie sind herzlich dazu eingeladen, ge-
meinsam mit Pastor Bösemann nach Ant-
worten und Möglichkeiten der Gestal-
tung - heute, in unsrer Welt - zu suchen.
   Gunnar Bösemann

 
„Zwischen Himmel und Erde“

„Klappstuhlgottesdienst“ am 09. Mai um 10.00 Uhr
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Anzeigen/Familiennachrichten
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Regelmäßige Termine

02.05.24, 19 Uhr, am ersten Donnerstag 
im Monat, im Alten Pfarrhaus  
Vorsitzender: P. G. Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: Klaus Corleis

„Was glaubst denn du?“:
29.05.24, 19.30 - 21.00 Uhr, Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, im  
Alten Pfarrhaus (P. Gunnar Bösemann)

„Kritische Christen“:  
01.05.24, 20.00 - 21.30 Uhr,  
Gesprächs-kreis zu kritischen christlichen 
Themen, am ersten Mittwoch im Monat, 
im Alten Pfarrhaus, (P. Karsten Damm-
Wagenitz)

Frauenkreis: (monatlich) 
13.05. 24, 14.30 - 16.30 Uhr, bei   
Wülfers in Gr. Ippener (P. Schafmeyer)

Redaktionskreis Gemeindebrief: 
09.05.24, 9.30 Uhr, am zweiten Don-
nerstag im Monat im Alten Pfarrhaus
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, im Alten Pfarrhaus,   
Treffen nach Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich  
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)
Flüchtlingscafé - Teil der Flüchtlingshilfe: 
16 Uhr, montags,Treffen nach Absprache,  
(Kontakt: P. Gunnar Bösemann/ R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache   
(Ansprechpartner: P. Gunnar Bösemann)

Gebetsdienst: 18.00 - 19.30 Uhr, mitt-
wochs, Kirche (Ulrike Schafmeyer)

Baugruppe: 8.30 - 12.00 Uhr,   
ein Montag im Monat, im Alten Pfarrhaus 
(Fr. Zawodny) 

Christusgarten-AG: 8.30 - 12.00 Uhr, 
ein Montag im Monat  am I. Pfarrhaus  
Treffen nach  Absprache, (Klaus Weisser) 

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, im Alten Pfarrhaus, Treffen 
nach  Absprache (Katja Hißnauer)

Ökumenischer Spielkreis  (2-3 Jahre, 
Zwergengruppe, ):08.30 - 12.30Uhr  
donnerstags und freitags, Christ-König-
Kirche, (Kontakt: Lydia Uhlhorn)

KiKi Harpstedt (ab 3 Jahre):
04.05.24, 10.00 - 12.00 Uhr, ein Samstag 
im Monat, Christuskirche/
im Alten Pfarrhaus, (Kathrin Lindenbauer/ 
Ulrike Schafmeyer u. Team)

Teamer-Treff:  ab 17.30 Uhr, dienstags
Kirche/ Jugendraum

Trauercafé: am 1. Sonntag im Monat, 
05.05.24, 15.30 - 17.30 Uhr, Burgstr. 15 
(Elke Kopmann-Cordes) 
Hospizverein Harpstedt: donnerstags 
15.00 - 17.00 Uhr, Burgstr. 15,   
(W. Strodthoff: info@hospizverein-
harpstedt.de)

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar war, wann 
das Angebot das nächste Mal stattfindet, 

steht statt Daten: „nach Absprache“.

Kooperationsgruppen
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
 Kirchenbüro 452
 Klaas Akkermann 0176/80100799
 Komi Amefiohoun 0441/2055838
 Elke Kopmann-Cordes 7813
 Klaus Corleis 1777
 Dietmar Kaiser 2332
             Reiner Lüllmann 0174/6360618
 Ilka Major 9185985
 Daniela Predescu 04241/8047994
 Ulrike Schafmeyer 0151/10379163
          Wibke Strodthoff  0161/24840367
 Lydia Uhlhorn 919060
 Hauke Winter 0178/6854829 
    Franz Zawodny 966168

Musik

Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): 1.Montag im 
Monat, das nächste Mal am 06.05.24, 
18.30 - 19.45 Uhr Musikraum Grund-
schule Harpstedt, (Ilka Major)
Kommen, Kochen, Kennenlernen: 
(für Menschen mit und ohne Handicap), 
am08./ 22.05.24, ab 17.15 Uhr mitt-
wochs in der Delmeschule, Anmeldung 
bis 2 Tage vorher bei Reiner Lüllmann

Posaunenchor: montags, 19.30-21.00 
Uhr, Delmeschule (Klaus Corleis)
Chor Agama: 18.45 - 19.45 Uhr,   
2. und 4. Mittwoch im Monat, DGH 
Kirchseelte (Komi Amefiohoun)
Gospelchor: dienstags, 18.45 - 20Uhr, 
in der Delmeschule, (Daniela Predescu)
Kirchenchor: dienstags, 20.15 - 21.30 
Uhr, in der Delmeschule, (D. Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
dienstags, 16.00 - 17.00 Uhr,  
in der Delmeschule (Daniela Predescu)
Trommelgruppe: 17.30 - 18.30 Uhr,  
2. und 4. Mittwoch im Monat,   
Delmeschule, (Komi Amefiohoun)
Baustellen-Band: 19.00 - 20.30 Uhr, 
Freitag, vor einem Baustellen-Gottes-
dienst, Christuskirche (Klaas Akkermann)

Jugendband: Proben nach Absprache  
vor Jugendgottesdiensten,   
Christuskirche (Hauke Winter)

Familienband: Proben nach Absprache, 
freitags vor der Familienkirche

Druckfehler
Wenn Sie einen Druckfehler finden, 
bitte bedenken Sie, dass er be-
absichtigt war. Unser Blatt 
bringt für jeden etwas, 
denn es gibt immer 
Leute, die nach Fehlern 
suchen.“ (aus einer finnischen 
Tageszeitung)

  S
ingen macht Spaß...
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Privat Flohmarkt anläßlich des Sommerfestes Mitte Juni - Standvergabe noch bis 15. Mai 

„Mit dem Flohmarkt möchten wir 
Flohmarkt-Neulinge und auch alte 

Hasen ansprechen“,

 „Bring Farbe in dein Leben“ - unter dem 
Motto organisiert die Sozialeinrichtung 
Albertushof, in der erwachsene Men-
schen mit geistigen und körperlichen Be-
einträchtigungen leben, ihr traditionelles 
Sommerfest für die ganze Familie. Zum 
ersten Mal soll auch ein Flohmarkt in dem 
schönen großen Garten mit riesigen alten 
Laubbäumen und vielen Blumenrabatten 
zum Sommerfest stattfinden. 

sagt Christof Naber, stellvertretender 
Einrichtungsleiter.
„Nur gewerbliche Anbieter bitten wir 
Abstand zu nehmen.“

Bunt werde es am 15. Juni von 10 bis 16 
Uhr werden, nicht nur was die Dekora-
tionen des Gartens angeht oder das un-
terhaltsame Programm mit musikalischen 
Aufführungen, Vernissage, Spielen, Mit-
machaktionen für Jung und Alt, Kaffee, 
Kuchen, Deftiges, Eis und Fischbude, 
gemeint ist auch ein buntes Angebot 
an gut erhaltenen Flohmarktwaren, in 
denen man nach Herzenslust stöbern 
kann. Für jede Altersgruppe und für
jeden Geschmack solle nach Möglich-
keit etwas darunter sein, wünschen sich 
die Albertushofler. Einige Bewohner 
werden auch selbst einen Stand haben, 
Johann beispielsweise möchte sich von 
seiner lang gehegten und gepflegten CD-
Sammlung verabschieden. Der Musikfan 

Albertushof Sommerfest

Foto: Pressestelle Albertushof

Aktuell
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findet es toll, dass nun auch ein Flohmarkt 
auf dem Albertushof seinen festen Platz 
bekommen soll.
„Wir möchten uns gegenüber der Ge-
meinde, der Nachbarschaft und der Stadt 
Delmenhorst noch weiter öffnen“, erläu-
tert Christof Naber das Konzept. 
Unser Hühnermobil mit Hofladen war der 
erste Schritt dazu, der Flohmarkt soll 
einen weiteren Beitrag leisten und wenn 
wir in den nächsten Jahren unseren 
Weihnachtsbaum-Verkauf starten, sind 
wir vielleicht bald eine feste Instanz in 
den Veranstaltungskalendern. 
Bei Familien, Angehörigen, gesetzlich 
Betreuenden und Freunden des Hauses 
haben die Albertushof-Veranstaltungen 
ohnehin einen festen Platz im Jahres-

kalender, wie beispielsweise der idylli-
sche Adventsmarkt oder eben das fröh-
liche Sommerfest. „Unser großer Garten 
bietet ausreichend Platz für alle und ein 
Flohmarkt wird unsere bunten Aktionsbu-
den wunderbar ergänzen“, findet Naber.
Platz für 30 Stände von maximal drei 
Metern Länge ist vorhanden. 
Wer sich einen sichern möchte, kann 
sich unter flohmarkt@albertushof.com 
anmelden. 

Fragen und auch Standbuchungen nimmt 
Christof Naber persönlich entgegen unter 
Tel. 04221-9262-11. 
Pro Meter Stand nimmt die gemeinnüt-
zige Einrichtung fünf Euro Gebühr, die in 
Vorkasse zu entrichten ist.

WIR ARBEITEN MIT MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
Albertushof gGmbH  |  Hespenriede 4  |  27243 Groß Ippener
T. 04221 9262 0  |  www.albertushof.com
Postanschrift: Albertusweg  |  27755 Delmenhorst

MIT
GROßEM

FLOH-
MARKT

15.06.
2024
10 - 16 Uhr

FÜR
DIE GANZE

FAMILIE

Anmeldung Flohmarkt
bis 15.05.24 unter:

flohmarkt@albertushof.com
T. 04221 9262-11

Aktuell/ Anzeige
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Anzeigen

Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Hinweise zum Datenschutz: Der Kir-
chenvorstand der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Harpstedt veröffentlicht 
jeden Monat im Gemeindebrief besondere 
Geburtstage von Gemeindegliedern zum 70. 
und 75. Geburtstag sowie alle Geburtstage ab 
dem 80. Lebensjahr. Kirchenmitglieder, die 

eine solche Veröffentlichung nicht wünschen, 
können das im Gemeinde sekretariat (Tel.: 
04244/452) melden. Die Meldung muss 
aufgrund des Redaktionsschlusses bis spä-
testens zu Beginn des Vormonats erfolgen – 
also für einen Geburtstag im März bis Anfang 
Februar.                Der Kirchenvorstand

Wissenswertes

Das „X“ in der Kirche

Christliche Flaschenpost

Es heißt, Elon Musk sei in den Buchstaben 
X verliebt. Elon Musk besitzt die Auto-
marke „Tesla“ und ist der wohl reichste 
Mann der Welt. 2022 kaufte er den Kurz-
nachrichtendienst „Twitter“ und nannte 
ihn kurzerhand in „X“ um. Außerdem 
hat er „Space X“ gegründet. Das ist ein 
privates Raumfahrtunternehmen, das die 
nächste Mondlandung vorbereitet.

Der Buchstabe „X“ begegnet uns häu-
fig auch in Kirchen. Er ist nicht sel-
ten am Taufbecken oder am Altar zu 
sehen. Seltsam? Ja, aber nur dann, 
wenn man die Bedeutung nicht kennt. 
Fast immer wird der Buchstabe X dabei 
von einem P durchkreuzt. Das Ganze ist 
eine Abkürzung. Es sind dies die ersten 
beiden Buchstaben in der griechischen 
Schreibweise von „Christus“. Chi = X und 
Rho = P. „Christus“ wird also abgekürzt mit 
„XP“.
Manche schreiben auch „X-mas“, wenn 
sie Weihnachten meinen. Das ist die eng-
lische Abkürzung für „Christmas“.
Kirchen sind kein Kurznachrichtendienst. 
Aber ihre Botschaft geht in die ganze 
Welt. 

Ob Elon Musk zwischen seinem „X“ und 
unserem „XP“ einen Zusammenhang ge-
sehen hat, weiß ich nicht. 

Aber das Evangelium ist die beste 
Nachricht der Welt. Und wenn „Space 
X“ Raketen in den Himmel schickt, dann 
ist diese moderne „Himmelfahrt“ si-
cher etwas anderes als die Himmelfahrt 
Christi. Aber wir dürfen dabei getrost 
an den denken, der Himmel und Erde 
gemacht hat und der uns bei all unse-
rer Suche, ihn zu finden, weit entge-
genkommt. Selbst in dem merkwürdi-
gen Buchstaben „X“.     Jörg Schafmeyer
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Unter Youtube: Andacht Harpstedt oder folgendem Link kann man das Youtube Video anschauen:
https://youtu.be/KAqJ5rK1ZAk?feature=shared

Jugend

Am Gründonnerstag bekamen die Tea-
mer die Möglichkeit eine Andacht zu ge-
stalten. Das ließen sie sich nicht zweimal 
sagen. Das Endergebnis konnte sich sehen 
lassen.     
Mit besinnlicher Musik wurde das Abend-
mahl zelebriert. Für zusätzliche Dyna-
mik sorgte die mitreißende Musik der 
Jugendband „Holy Resurrection“. Jorge 
Tunkowski und Emil Wessel lieferten den 
Impuls für den Abend. Ganz nach der 
Jahreslosung: „Seid wachsam, steht fest 
im Glauben, seid mutig, seid stark! Alles 
was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Nach der 
eigentlichen Andacht wurden Pizza und 

Snacks genossen, während sich die Vor-
freude auf das Osterfest langsam, aber 
sicher steigerte. 
Doch das war nicht alles. Die Teilnahme 
an diesem besonderen Gottesdienst war 
gleichzeitig der Eintritt in einen Wett-
bewerb. Der Jugendandachtspreis ver-
spricht nicht nur die Möglichkeit, 500 
Euro für den ersten Platz zu gewinnen, 
sondern bietet auch die Chance, im Au-
gust nach Hildesheim zur Preisverleihung 
zu fahren. Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, mit der eigenen Jugendgruppe 
an einem Coachingseminar für Jugendan-
dachten teilzunehmen.          Marie Hopp

„Gründonnerstag mal anders“
Teamerandacht 
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 Zum Muttertag

Mutters Hände
Kurt Tucholsky (1890-1935)

Hast uns Stulln jeschnitten 
un Kaffe jekocht 
un de Töppe rübajeschohm - 
un jewischt un jenäht 
un jemacht un jedreht... 
alles mit deine Hände.

 
 
Hast de Milch zujedeckt, 
uns Bobongs zujesteckt 
un Zeitungen ausjetragen - 
hast die Hemden jezählt 
und Kartoffeln jeschält... 
alles mit deine Hände. 

 
Hast uns manches Mal 
bei jroßem Schkandal 
auch‘n Katzenkopp jejeben. 
Hast uns hochjebracht. 
Wir warn Sticker acht, 
sechse sind noch am Leben... 
alles mit deine Hände.

 
 
Heiß warn se un kalt. 
Nu sind se alt. 
Nu bist du bald am Ende. 
Da stehn wir nu hier, 
und denn komm wir bei dir 
und streicheln deine Hände.
                               

Aktuell

Foto: Sabine-van-erp-pix

Foto: Tung-lam-pix
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Aus der Vielfalt der Samtgemeinde haben 
sich einige - seit Jahrzehnten hier ansässi-
ge Musiker - entschlossen, in der Christus-
kirche ein Konzert für Freunde, Nachbarn 
und alle Interessierten zu geben. Die in-
ternational tätige Gambistin Hille Perl, die 
seit 1997 in Winkelsett zuhause ist und 
der Lautenist und Komponist Lee San-
tana, ursprünglich aus den USA, der im 
schönen Colnrade lebt, werden aus ihrem 
aktuellen Duoprogramm‚ European Varia-
tions‘ Musik des 17.& 18. Jahrhunderts zu 
Gehör bringen, wobei Lee Santana unter-

schiedliche Instrumente der Lautenfamilie 
vorstellen wird.

Die wohlbekannte Pianistin Hedwig Stahl 
aus Hölingen wird mit ihrer Duopart-
nerin Kerstin Bosse ein Werk von Darius 
Milhaud beisteuern und der Sänger und 
Gitarrist Stephan Uhlig, der seit Jahrzehn-
ten immer wieder seine freien Tage in 
Winkelsett verbringt, wird zusammen mit 
Hedwig Stahl einige Lieder von Hanns 
Eisler vortragen. Am Ende des Konzertes 
werden alle Musiker ein gemeinsames, 

„Konzert für die Nachbarschaft“

Benefizkonzert für die Wildeshauser Tafel
26.05.2024
 17.00 Uhr

--------------- Einlass: 16.30 Uhr

Konzerte

Foto: Tung-lam-pix
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Wir beraten Sie zu nahezu  
unsichtbaren Hörgeräten und passen 
Ihnen eine individuelle Hörlösung an, 
die Sie unverbindlich testen können. 
Bei Nichtgefallen geben Sie die Geräte 
danach einfach zurück. 

Nahezu unsichtbare Hör-
geräte kostenlos testen*

GUTSCHEIN

Tel. : 04244 967 957
Burgstr. 39 27243 Harpstedt

 
harpstedt@hoerstube.com 

www.hoerstube.com

* Einzulösen in der HÖRSTUBE 
Harpstedt. Nicht mit anderen 
Aktionen kombinierbar.

Wir hören zu,  
damit Sie besser 
hören können: 
Genießen Sie  
hochindividuelle  
Beratung und  
modernste Hör-
lösungen von  
der HÖRSTUBE
in Harpstedt.

Näher dran an 
Ihren Ohren

farbenreiches Werk zu Gehör bringen 
und sich über die Grenzen ihrer verschie-
denen Genres musikalisch verbinden.

Hille Perl unterrichtet seit vielen Jahren an 
der Hochschule für Künste in Bremen und 
lehrt die verschiedenen Instrumente der 
Gambenfamilie. So hat sie die konzertan-
te Gambenmusik in Deutschland und da-
rüber hinaus ins Blickfeld rücken können. 
Sie gehört heute zu den international 
erfolgreichsten deutschen Gambistinnen. 
Insbesondere werden ihr „virtuoses Spiel 
voller Leidenschaftlichkeit, Ernsthaftigkeit 
und Leichtigkeit zugleich“ sowie ihr Talent 
zur Improvisation gewürdigt.

Hedwig Stahl ist in der Harpstedter Kir-
che wohlbekannt, war sie doch viele Jah-
re als Organistin in der Kirchengemeinde 
tätig. Man darf davon ausgehen, dass 
sich viele Besucher auf ein Wiedersehen 
freuen werden. 

Das Konzert findet am Sonntag, den 26. 
Mai um 17 Uhr statt. Einlass ist um 16.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei - jedoch bitten die 
Künstler um eine großzügige Spende für 
soziale Zwecke. Die Musiker haben sich 
entschlossen, den Erlös des Konzertes in 
Gänze der Wildeshauser Tafel zu spenden. 
Text von Hille Perl, ergänzt durch Anmerkungen 
von Heinz-Jürgen Grashorn

Konzerte
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„Hat der Mensch aus dieser Tragödie ge-
lernt?“ 
Werner Fleischer versucht, eine Antwort 
auf diese Frage zu finden.  Er möchte uns 
seine persönlichen Erinnerungen an Mil-
lionen von Heimatvertriebenen mitteilen, 
die auf der Flucht zu uns gekommen sind 
und untergebracht werden mussten. 
Für beide Seiten - hier die Flüchtlinge, 
dort die Aufnehmenden - war es nicht 
leicht, die wildfremden Menschen mit 
anderen Sitten und oftmals einer anderen 
Religion ins Haus aufzunehmen und ihnen 
Räume zu überlassen - nicht selten das 
beste Zimmer, das sogenannte „Weih-
nachtszimmer“. 

Herr Fleischer 
möchte das Leid 
der Kriegsver-
sehrten und der 
Heimkehrer aus
den Gefangen-
schaften thema-
tisieren und von 
ihrer schwieri-
gen Integration 
sprechen. 

Bei seiner Einschulung 1948 lernte er Mit-
schülerinnen und Mitschüler kennen, die 
ohne ihre Väter aufwuchsen. Er erzählt 
von den Müttern, die ohne ihre gefalle-
nen oder vermissten Männer ihr Leben 
führen mussten und von ihren gefallenen 
Söhnen und weiteren Verwandten. 

Mit der Stunde Null beschreibt er den 
wirtschaftlichen Beginn mit der Einfüh-
rung der D-Mark und der Entstehung des 
Grundgesetzes. Die Deutsche Teilung 
wurde zementiert und trennte für Jahre 
unser Deutsches Volk. 
Herr Fleischer wird sich die Frage stel-
len, wie wir aus der Geschichte lernen 
können, Konflkte zu lösen und wie zum 
Beispiel der Krieg in der Ukraine beendet 
werden kann. 

Das Frühstück ist ein Angebot der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung Nieder-
sachsens. Christa und Dietmar Kaiser und 
Mitarbeiter laden herzlich dazu ein. Für 
das Frühstück kann man sich bis Montag, 
den 20. Mai unter Tel. 04244/2332 an-
melden. Wer auf den Anrufbeantworter 
spricht, ist gebeten, die Telefonnummer 
zu hinterlassen. Ein Rückruf erfolgt nur, 
wenn es zu viele Anmeldungen gibt. Ein 
Unkostenbeitrag von 7€ wird erbeten. 

Frühstück und Mehr

Wir laden herzlich ein zu „Frühstück und Mehr“ am Mittwoch, 22. Mai von 09.00 bis 
11.30 Uhr ins Alte Pfarrhaus. Es referiert Werner Fleischer 

Ende des 2. Weltkrieges vor 80 Jahren
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Artikel: Frühstück und Mehr

Fotos: Harro Hartmann 

Ein Format mit 21 jähriger Tradition

Im Jahr 2003 begannen wir unsere Mitar-
beit beim Frauenfrühstück, wirkten weiter 
beim Gemeindefrühstück (jetzt konnten 
auch Männer teilnehmen) und übernah-
men im Jahr 2012 diese Veranstaltung 
verantwortlich. Der Name wurde in „Früh-
stück und Mehr“ geändert, weil jetzt auch 
Referenten eingeladen wurden. Wir sind 
bemüht, dass interessante und auch an-
spruchsvolle Themen behandelt werden.
Im Durchschnitt zählen wir 30 bis 40 
Teilnehmer pro Veranstaltung, die im-
mer wieder sehr gerne kommen und 
das gute Frühstück sowie den Vortrag 
genießen. Uns stehen jeweils drei Mit-
arbeiter zur Verfügung. Begonnen wird 
mit einem Morgenlied, einer Andacht 
und einem Gebet; beendet wird mit dem 

„Vaterunser“ und dem Segen.
Die Mitarbeit bereitet viel Freude und ist 
segensreich. Wir sind jedoch alle schon im 
späten Rentnerdasein und wünschen uns 
neue Mitarbeiter, die diese Arbeit weiter-
führen möchten.        Dietmar und Christa Kaiser

Frühstück und Mehr
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Die Erweiterungs-, Umbau- und Sanierungs-
maßnahmen am Gemeindehaus Harpstedt 
werden unter anderem aus dem Europäi-
schen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes aus Mitteln zur 
Schaffung von Basisdienstleistungen sowie 
aus Leader-Mitteln gefördert. 
Ohne die finanzielle Unterstützung der Europäischen Union und des Landes 
Niedersachsen wäre eine Realisierung des Bauprojektes nicht möglich.

Die ersten Trauerfeiern mit der neuen 
Anlage haben es gezeigt: Der Wohlklang 
bei den Zuhörern und die entsprechen-
de Rückmeldung, bestätigt die Anschaf-
fung. Durch die vielseitige Verwendung 
der neuen Akustikanlage sind wir jetzt in 
der Lage, die Übertragung der Sprache, 
die Verwendung von verschiedenen Da-
tenträgern mit Beiträgen und den An-
schluss von Instrumenten und weiteren 
Mikrofonen sehr bedienerfreundlich zu 
ermöglichen. Die installierten Lautspre-
cher sind individuell zentral regelbar und 
beschallen auch den Kappellenvorplatz 
sehr gut. Wir DANKEN allen, die an der 
Umsetzung mitgewirkt haben. Besonders 
freuen wir uns über den Friedhofswärter, 
Reinhold Jürgen, der geduldig allen Nut-
zern die Bedienung erklärt.    Klaus Corleis

Lautsprecheranlage in der Friedhofskapelle 
erneuert

Aktuell

Wir danken allen!

Foto: Klaus Corleis
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: 
Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), 
Isabella Jankowski (ij), Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). 
Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, Isabella Jankowski, Claudia Meyer-Ebrecht
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb). Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief
in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen: Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
 Do 17-18 Uhr
Tel: 04244/452
Fax: 04244/9653059
Mail: birgit.corleis@evlka.de
Adresse: I. Kirchstraße 2, 
 27243 Harpstedt 
Web: www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel: 04244/9687098 
Mail: pastor.gboesemann@gmail.com

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel: 01522/43 44 45 2 
Mail: Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

aktueller Stand: 430.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
Volksbank eG Oldenburg-Land Delmenhorst
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen       Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter

Impressum

Küster
Andreas Heitmann 
Mail: kuester@kirche-harpstedt.de

Telefonseelsorge
  Tel:  0800-1110111
  Tel:  0800-1110222
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Maiglöckchen läutet in dem TalMaiglöckchen läutet in dem Tal

Maiglöckchen läutet in dem Tal, Maiglöckchen läutet in dem Tal, 
das klingt so hell und fein: das klingt so hell und fein: 
So kommt zum Reigen allzumal, So kommt zum Reigen allzumal, 
ihr lieben Blümelein!ihr lieben Blümelein!
  
Die Blümchen blau und gelb und weiß, Die Blümchen blau und gelb und weiß, 
sie kommen all‘ herbei, sie kommen all‘ herbei, 
Vergissmeinnicht und Ehrenpreis, Vergissmeinnicht und Ehrenpreis, 
Zeitlos‘ und Akelei. Zeitlos‘ und Akelei. 
  
Maiglöckchen spielt zum Tanz im Nu, Maiglöckchen spielt zum Tanz im Nu, 
und alle tanzen dann. und alle tanzen dann. 
Der Mond sieht ihnen freundlich zu, Der Mond sieht ihnen freundlich zu, 
hat seine Freude dran. hat seine Freude dran. 
  
Den Junker Reif verdross das sehr, Den Junker Reif verdross das sehr, 
er kommt ins Tal hinein: er kommt ins Tal hinein: 
Maiglöckchen spielt zum Tanz nicht mehr, Maiglöckchen spielt zum Tanz nicht mehr, 
fort sind die Blümelein.fort sind die Blümelein.
  
Doch kaum der Reif das Tal verlässt, Doch kaum der Reif das Tal verlässt, 
da rufet wiederum da rufet wiederum 
Maiglöckchen zu dem Frühlingsfest Maiglöckchen zu dem Frühlingsfest 
und läutet bim bam bum.und läutet bim bam bum.
  
Nun hält‘s auch mich nicht mehr zu Haus, Nun hält‘s auch mich nicht mehr zu Haus, 
Maiglöckchen ruft auch mich. Maiglöckchen ruft auch mich. 
Die Blümchen geh‘n zum Tanz hinaus, Die Blümchen geh‘n zum Tanz hinaus, 
zum Tanze geh‘ auch ich!zum Tanze geh‘ auch ich!
      
 August Heinrich Hoffmann von Fallersleben Zeichnung: Christa Kaiser
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